
 

 

 

 

 

ANSPRECHPARTNER 
 

 

Leitung des Tafelladens 

Inge Heck  

 

Stv. Ladenleitung 

Ulrike Reil 

 

Tel. (07151) 205 27 06  

während der Öffnungszeiten 

(aktuelle Öffnungszeiten siehe Homepage) 

 

 

Vorsitzender 

Elmar Schuster 

E-Mail: elmar.schuster@tafel-weinstadt.de 

 

Stv. Vorsitzender 

Dr. Joachim Michelbach 

E-Mail: joachim.michelbach@tafel-weinstadt.de 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Du möchtest Dich 

für einen guten Zweck 

engagieren? 

 

 

 

 

Wir brauchen Dich 

www.tafel-weinstadt.de 

mailto:joachim.michelbach@tafel-weinstadt.de


 AUFGABEN IN DER TAFEL 

 

 

 

 
 (*) Der Zeitaufwand ist ein Richtwert und variiert  
     je nach Arbeitsaufwand 

Fahrer / Beifahrer 

Ware bei den Lieferanten mit dem Tafelauto 
abholen und in den Tafelladen abliefern 

Einsatz 2–3 mal im Monat Vormittags 

Für jeweils ca. 6 Std (*). 

Mitarbeit im Laden 

 Ware für den Verkauf aufbereiten, 

 Kasse bedienen, Backwaren verkaufen, 

 Einlasskontrolle  

Einsatz 1 mal pro Woche  
Je nach Öffnungszeiten Vormittags oder 
Nachmittags  ca. 3 Std(*) 

Lieferantenbetreuer 

 Kontakte zu Lieferanten bzw. Sponsoren 
pflegen 

 Gemeinsame Aktivitäten koordinieren 

Aufwand nach Bedarf 
Weitgehend freie Zeitaufteilung 

Mitarbeit im Büro 

 Überprüfung der Berechtigung,  

 Erfassung der Einkäufe  

 Ausstellen neuer Tafel-Cards 

 Tafel Logistik 

Einsatz 2-3 mal im Monat  
Vormittags für ca. 4 Std(*) 

 

 

 

WOFÜR 

WIR 

STEHEN 
 

 

 

 

NACHHALTIGKEIT  

Lebensmittel werden unter großem Aufwand 

produziert. Lebensmittel sind wertvoll. Wir treten 

dafür ein, dass die Vernichtung von Lebensmitteln 

vermieden wird. 

 

HUMANITÄT  

Jedem bedürftigen Menschen wird unabhängig von 

seiner Herkunft, seinen Möglichkeiten und Grenzen 

mit Respekt begegnet – seine Würde wird geachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

GERECHTIGKEIT UND TEILHABE 

Jeder Mensch soll Chancen zur persönlichen, 

kulturellen, sozialen, schulischen und berulichen 

Entfaltung erhalten. 

 

 

SOZIALE VERANTWORTUNG 

Tafeln übernehmen durch ihr Handeln 

soziale Verantwortung und erinnern  

die Gesellschaft an ihre Verplichtung gegenüber 

bedürftigen und ausgegrenzten Menschen. 

 

 

 

 

 


